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17. Auguſt 1860. 


Kundmachung. 

Nro. 34796. Bei der am 1. Auguſt l. J. in Folge der a. h. 
Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezember 1859 vorgenommenen 
320ten und 321ten Verloſung der älteren Staatsſchuld ſind die Serien 
159 und 302 gezogen worden. 

Die Serie Nro. 159 enthält Hofkammer-Obligazionen zu 4% 
von Nro. 1 bis einſchließig 1354 im Kapitalsbetrage von 1,252.278 fl. 
26 kr. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten Fuße von 25.045 fl. 
34 kr., fo wie die nachtäglich eingereihten kärntneriſch «ſtändiſchen Do⸗ 
meſtikal⸗Obligazionen zu 4% von Nro. 1631 bis einſchließig 2579 
im Kapitalsbetrage von 330.319 fl. 52 kr. und dem Zinſenbetrage 
von 6.606 fl. 23% Er. 

Die Serie Nro. 302 enthält Obligazionen des vom Haufe Osy 
aufgenommenen Anlehens lit. C. zu 4% von Nro. 1774 bis einſchlie⸗ 
ßig 2500, lit. O. zu 4% von Nro. 551 bis einſchließig 750, und 

lit. B. zu 5% von Nro. 1 bis einſchließig 667 im Kapitalsbe⸗ 
trage von 1,125.600 fl. und im Zinſenbetrage nach dem herabgeſetzten 
Fuße von 24.984 fl. 

Dieſe Obligazienen werden nach den Beſtimmungen des a. h. 
Patentes vom 21. März 1818 auf den urſprünglichen Zins fuß erhöht, 
und inſoferne dieſer 5% KM. erreicht, nach den mit der Kundma— 
dung des Finanz-Miniſteriums vom 26. Oktober 1858 Z. 5286-F. M. 
(R. G. B. Nro. 190) veröffentlichten Umſtaltungsmaßſtabe in 5% tige 
auf öſt. W. lautende Staatsſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 

Für jene Obligazionen, welche in Folge der Verloſung auf den 
urſprünglichen, aber 5% KM. nicht erreichenden Zinsfuß erhöht werden, 
werden auf Verlangen der Parthei nach Maßgabe der, in der vor⸗ 
erwähnten Kundmachung enthaltenen Beſtimmungen 5% tige auf öſt. W. 
lautende Obligazionen erfolgt. 

Was in Folge Erlaßes des hohen k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 
1. Auguſt l. J. Zahl 1532 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Vom der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1860. 


(1544) 


(1547) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 
Nr. 3230. Vom k. k. Bezirksamte in Gredek wird hiemit kund⸗ 
gemacht, daß zur Verpachtung des Gradeker ſtädtiſchen Schlachthauſes 
und der Methpropinazion auf die Zeit vom 1. November 1860 bis 
Ende Oktober 1863, nachdem die erſten auf den 18. und 23. Juli 
1860 ausgeſchriebenen Lizitazions-Veihandlungen ob Mangel an Lizi⸗ 
tanten mißlungen ſind, eine zweite, und zwar: am 21. Auguſt 1860 
für das Schlachthaus und am 29. Auguſt 1860 für die Methpropi⸗ 
nazion, und im Falle des Mißlingens eine dritte Lizitazions-Verhand— 
lung, und zwar: am 25. September 1860 für das Schlachthaus und 
am 27. September 1860 für die Methpropinazion, in der Grodeker 
Gemeindeamiskanzlei in den gewöhnlichen vor- und nachmittägigen 
Amtsſtunden abgehalten werden wird. 3 

Der Fiskolpreis beträgt 391 fl. 23 kr. für das Schlachthaus 
und 756 fl. öſt. Währ. für die Methpropinazion. 

Pachtluſtige werden aufgefordert mit dem 10% Vadium zur Li⸗ 
zitazion zu erſcheinen, bei welcher auch ſchriftliche Offerten angenom— 
men werden. 

Die Lizirazionsbedingniſſe können hieramts eingeſehen werden. 

Grodek, am 9. Auguſt 1860. 


1 Ogloszenie lieytacyt. 

Nr. 3230. C. k. Urzad powiatowy Grödecki podaje do po- 
Wszechnej wiadomosei, iz w celu wydzierzawienia miejskiego domu 
!zezniczego, ludziez propinacy! miodowej na czas cd 1. list.pada 
1860 do 1. listepada 1863 po bezskuteeznej pierwszej na dniu 18. 
i 23. lipca 1860 przedsiewziete) licytacyi drugs publiczna lieytacya 
na dnia 21. sierpnia 1860 na dom rzezniezy, zas 29. sierpnia 1860 
dla wydzierzawienia propinacyi miodowej, a gdyby i te nieprzysziy 
do skutku, trzecia lieytacya na dniu 25, wrzesnia 1860 na dom 
rzehniczy a 27. wizesnia 1860 dla wydzierzawienia propinacyi mio- 
dowejuw kaneelaryiimiejskiego urzedu w Grödku wenyklych przed- 
I popoludniowych urzedowych gedzinach sie odhedzie. 

Cena wywolania wynosi za dom rzezniczy 391 zt. 23 kr., a 
22. peopinacye miodowa 756 z4. wal. austr. u \ 1 
Ya Chee dzierzawienia majaeych wzywa sie, azeby zaopafrzeni 
W 10% uadyum do lieytacyi staneli, przy ktörej takze pisemne 
okerty przyjmowane beda. 

Lieytacyjue'warunki moga Wwe. k. urzedzie powiatowym bye 
Przejrzane. a 


Grödek, dnia 9, sierpnia 1860. 


Beitung. 
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Obwieszezenie. 0 


Nr. 34796. Na odbytem dnia 1. sierpuia b. r. na mocy naj- 
wyzszego patentu 2 21. marca 1818 i 23. grudnia 1859 320. i 321. 
losowaniu dawniejszego dlugu paüstwa, wyeisgnieto serye Nr. 159 
i 302. 

Serya Nr. 159 zawiera obligacye kamery nadwernej po 4% 
od Numeru 1. wlaeznie do 1354 W kwocie kapitalowej 1,252 278 
2J. 26 C., a wkwocie procentowej wedlug znizonej stepy 25.045 2k. 
34 c., röwnie jak dodane poniej domestykalne obligacye standw 
Karyntyi po 4% od Numeru 1631 wiacznie do 2579 w kwocie 
kapitalowej 330.319 24, 52 c., a w kwocie procentowej 6.606 44. 
237/, © 

Serya 302 zawiera obligacye zaciagnietej u domu Osy po- 
zyezki lit. C. po 4% od Nrüa. 1774 wlacznie do 2500, lit. O. po 
4% od Numeru 551 wlacznie do 750 i lit. B. po 5% od Numeru 1 
wiacznie do 667 W kwocie kapitalowej 1,125 600 zt., a W kwocie 
procentowej wedlug znizonej stopy 24.984 2ʃ. 


17. Sierpnia 


Obligacye te wedlug przepisow najwyzszego patetentu z 21. 
marca 1818 beda podwyzszone na pier wiastkowa stope procentowa, 
a gdy ta sıopa osiggnie pied procent m. k., beda wediug normy 
przeistoczenia ogloszonej abwieszezenjem miniskerstwa finansow 
2 26. pazdziernika 1858 1. 5286 F. M. (D U. P. 190) wymieniane 
na äprocentowe w wal, austr, opiewajace obligacye dlugew paöstwa. 

Za te obligacye, ktöre 2 powodu losowania podwyzszono na 
pierwiastkowa, ale niedosiegajaca 5% m. k. stope procentowa, beda 
wydawane na zadanie partyi wediug przepisow, zawartych w nad- 
mienionem obwieszezeniu, pieéprocentowe na austr, walute opie- 
wajace obligacye. 

Co sie na mocy dekretu wysckiego e. k. ministerstwa finan- 
söw z 1. sierpnia b. r. l. 1532 podaje do wiadomosei powszechnej. 
Od c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, duia 7. sierpnia 1860. 


(1539) ee (3) 

Nro. 4721. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte werden alle 
auf den, dem Herrn Leon Golaszewski in einer Hälfte gehörigen, im 
Saneker “) Kreiſe gelegenen Gütern Zboiska, Wolica und Wistok wielki 
mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit in Kenntniß geſetzt, 
daß das Entlaſtungs-Kapital für alle aufgehobenen unterthänigen Lei⸗ 
ſtungen und Bezüge in dieſen Gütern mit der Geſammtſumme von 
11.763 fl. KM. ermittelt worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommifiion, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs-Protsokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe der ange— 
ſprochenen Hypothekar- Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand— 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eiges 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 30. Augun 1860 zu überreichen, widri⸗ 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs— 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend 
angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchtenenen Intereſſenten im 
Sinne des $. 5 des Patentes vom 25. September 1830 getroffenes 
Uebereinkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung 
nach Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver⸗ 
ſichert geblieben iſt. N 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, den 30. Juni 1860, f 


0 In den vorhergehenden zwei Nummern 187 und 188 irrthümlich 
Samborer ftatt Sane ker Kreiſe abgedruckt. ; 
1 
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3 Kundmachung. 

Nr. 2770. Behufs der Vorarbeiten für die am 31. Oktober l. J. 
vorzunehmende VI. Verloſung der Grundentlaſtungs⸗Schuldverſchrei⸗ 
bungen des Lemberger Verwaltungsgebietes wird jede Obligations⸗ 
Umſchreibung, in foſern hiebei die neu auszuſtellenden Schuldverſchrei⸗ 
bungen veränderte Nummern erhalten muͤßten, vom 15. d. Mts. an⸗ 
efangen ſiſtirt. e 
a an dem Bemerken kundgemacht wird, daß derlei Umſchrei⸗ 
bungen vom Zeitpunkte der Bekanntwerdung des Ergebniſſes der am 
31. Oktober l. J. ftattfindenden Verloſung wieder angeſucht und vor- 
genommen werden können. 

Von der k. k. Grundentlaſtungs-Fonds-Direktion. 


Lemberg, am 10. Auguſt 1860. 


Kundmachung. 


Nr. 21478. Zur Wiederbeſetzung des mit Beginn des Schul⸗ 
jahres 188%9ñ in Erledigung gekommenen Handſtipendiums jährlicher 
105 fl. öſterr. Währ., aus der Rzeszower adeligen Stiftung wird der 
Konkurs bis Ende September 1860 ausgeſchrieben. . h 

Anſpruch auf dieſes Stipendium haben arme öffentlich ſtudirende 
Adelige aus dem Rzeszower Kreiſe, wenn fie wenigſtens die Normal ⸗ 
ſchulen mit gutem Erfolge zurückgelegt und nach dem Zeugniße über 
das letzte Studienjahr wenigſtens ſolche Sitten und Fortgangsnoten 
aus allen Lehrgegenſtänden erhalten haben, welche der früher üblichen 
Bezeichnung „erſte Klaſſe“ gleich zu halten ſind. 8 

Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendigung der 
Rechtes oder der mediziniſchen Studien. * 

Die mit den Studienzeugniſſen, dem Zeugniße über die übers 
ſtandene Kuhpockenimpfung, dann der Nachweiſung der Adelseigenſchaft 
und der Mittelloſigkeit verſehenen Geſuche find innerhalb der Konkurs⸗ 
friſt bei dem Herrn Kreisvorſteher in Rzeszow zu überreichen. 

Von der k. k. Landes⸗Regierung. 

Krakau, am 23. Juli 1860. 


(1545) 


Obwieszezenie. @) 


Nr. 2770. Dla prac przygotowawezych do przypadajacego na 
dniu 31. pazdziernika r. b. Vigo losowania obligacyi indemnizacyj- 
nych Iwowskiego okregu administracyjnego zawieszone bedzie od 
15. b. m. Wszelkie przepisywanie obligacyi, jesliby przytem nowo 
wydawane obligacye musialy otrzymaé odmienne numera. 


Co sie 2 tym dodatkiem podaje do wiadomosei, Ze od dnia, 
w ktörym ogloszony rezultat losowania 2 31. pazdz. r. b. moga 
bye znowu zadane i przedsiebrane takie przepisywania obligacyi. 


Z c. k. dyrekeyi funduszow indemnizacyjnych. 
Lwow, 10. sierpnia 1860. 


Obwieszezenie. 02 


Nr. 21478. Na obsadzenie oprôznionego 2 poczatkiem roku 
szkolnego 185% stypendyum rocznie 105 zl. wal. austr. 2 rze- 
szowskiej fundacyi szlacheckiej rozpisuje sie konkurs po koniec 
wrzesnia 1860. 

Prawo do tego stypendyum maja synowie ubogiej szlachty 
z obwodu rzeszowskiego, ktörzy uezeszezajac do szkof publicznych 
2 dobra klasa skonezyli przynajmniej szkoly normalne, a wedtug 
zaswiadezenia 2 ostatniego roku szkolnego otrzymali przynajmniej ta- 


kie noty obyezajöw i postepu ze wszystkich przedmiotöw naukowych, 


ktöre wyrownywaja dawniejszemu ozuaczeniu „pierwszej klasy®, 

Pobieranie stypendyum trwa az do ukonczenia nauki prawa 
lub medyeyuy. 

Prosby zaopatrzone w atestata szkolne, w zaswiadezenie prze- 
bytej ospy szezepionej, nastepnie w wykazanie szlachectwa ı ubd- 
stwa nalezy podaé w przeciagu terminu konkursowego do Naczel- 
nika obwodu rzeszowskiego. 

C. k. rzad krajowy. 

Krakéw, 23. lipca 1860. 


nn C—.————— ne er nn nn, 


(1554) Kundmachung. (2) 


Nr. 7049. Wegen Hintangabe der mit dem h. Statthalterei— 
Erlaße vom 28. Juli l. J. Z. 33122 genehmigten Herſtellung einiger 
Objekte an der Gross-Mostyer großen Rata-Flußbrücke und deren 
Eisbrecher der Zolkiew-Sokaler Landesſtraße wird die Offerten» Ber: 
handlung hieramts am 29. Auguſt d. J. abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für dieſe Herſtellungen beträgt 494 fl. 75 ½ kr. 
öſt. Währ., und es wird den Unternehmungsluſtigen die Einſicht in 
die Baubedinaniſſe und Baudeviſe bei der k. k. Kreisbehörde freigeſtellt. 

Die Offerten für die erwähnten Baulichkeiten find an dem obi⸗ 
gen Tage bei der Kreisbehörde einzubringen und müſſen mit dem 10% 
Vadium verſehen ſein. 

Dieſelben müſſen von Außen mit dem Vor- und Zunamen, Cha— 
rakter oder Beſchäftigung und dem Wohnorte des Offerenten, ſo wie 
dem Gegenſtande der Lieferung bezeichnet werden, ferner verſiegelt und 
der Anboth nicht nur mit Ziffern ſondern auch mit Buchſtaben ausge⸗ 
drückt ſein. 

Die nach dem feſtgeſetzten Präkluſivtermine überreichten Offerten 
werden unberückſichtigt zurückgeſtellt werden. 

Zolkiew, am 6. Auguſt 1860. 


Ogloszenie. 

Nr. 7049. W skutek zezwolenia wys. e. k. Namiestnictwa 
2 dnia 28. lipea 1860 do 1. 33122 nastapi dnia 29. sierpnia r. b. 
W zabudowaniach o. k. wladzy obwodowej tutejszej, licytacya ofer- 
towa na postawienie lodoweow, Jakotez na reparacye przy moscie 
na rzece Racie w Mostach wielkich. 

Oferty na powyzsze przedmioty licytacyi powinne zawierad 
10% wadyum lub w gotöwce lub w papierach publieznych wedtug 
kursu w miare ceny fiskalnej 494 2l. 75½ kr. wal. austr., tudziez 
na zewugtrz imie i nazwisko, charakter lub sposdb zarobkowania, 
miejsce pobytu jakotez i przedmiot, ktöry zalicytowad przedsie- 
bierca chee ma. 

Oferta takowa dobrze opieczetowana z podaniem ceny ofero- 
wanej liczbami i literami wyrazonej, duia 29. sierpnia 1860 c. k. 
wiladzy obwodowej przedlozona byé ma, inaczej bezwzglednie przed- 
siebierey zwröcona zostanie. 

Blizsze szezegöly i warunki przedsiebierstwa tego Zajrzeé 
moZna przed rozpoczeciem sie lieytacyi ofertowej. 

. C. k. urzad obwodowy. 

Zölkiew, dnia 6. sierpnia 1860. 


(1541) E Diet. (2) 


Nr. 5235. Vom k. k. Praemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Vincenz Czerniec, 
als: Magdalena 1ter Ehe Komarzyüska, ter Ehe Tomkiewicz, 3ter Ehe 
Slowakiewicz, dem Michael Tomkiewiez, endlich dem Franz Karl und Ka- 
simir Slowakiewiez, fo wie den dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Kindern und Erben der Helene Czajanek, als: Adalbert und Ewa Cza- 
janek, und für den Fall des Todes dieſer Belangten deren dem Na⸗ 
men und Wobnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Leon Fürſt Sapieha, 
die k. k. privil. Kar! Ludwigs Bahn, dann Mechel Nagel und Ma- 


thias Gans, als Eigentbümer der Realität unter Conser. Nro. 81 Mni- 
scher Vorſtadt, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der in Przemysl 
sub Nro. 81 auf der Muischer Vorſtadt gelegenen Realität, der da— 
ſelbſt dom I. p. 85. n. 10. on haftenden Summe von 100 fl. WW. 
ſammt Intereſſen, Gerichtskoſten und Afterlaſten unterm 25ſten Juni 
1860 z. 3. 5235 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe ger 
beten, worüber mit dem Beſchluſſe vom 30. Juni 1860 Z. 5235 zur 


mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 25. September 1860 


10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Reger mit Subſti— 
tuirung des Herrn Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Kozlowski 


als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der N 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 


Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur rech— 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzuthellen, oder auch einen ans 
dern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzei⸗ 
gen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem dieſelben ſich die aus deren Verab— 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, den 30. Junk 1860. 


(1549) E diet. (2) 


Nro. 756. Von dem k. k. Bezirksamte als Gericht Rohatyn 
wird bekannt gemacht, daß im Jahre 1851 zu Pukow der Landmann 
Jacob Daniluk mit Hinterlaſſung eines Vermögens ab intestato ger 
ſtorben iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthaltsort der nach dieſem Verſtorbe— 
nen verbliebenen großjährigen Tochter Doska Daniluk unbekannt iſt, 
ſo wird dieſelbe mittelſt des gegenwärtigen Ediktes aufgefordert, ſich 
binnen einem Jahre von dem untengeſetzten Tage an gerechnet, bei die— 
ſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigen— 
falls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für fie 
wich Kurator Dinyter Makohon zu Pukow abgehandelt werden 
würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Rohatyn, den 30. Juni 1860. 


E dy k t. 


Nro. 756. C. k. sad powiatowy w Rohatynie niniejszem bi 
domo ezyni, ze Jakob Daniluk 2 Pukowa wroku 1851 bez ostatnie] 
woli rozporzadzenia 2 pozostawieniem majatku zmarl. 

Gdy pobyt Doski Daniluk corki pomienionego zmarlege sa- 
dowi niewiadomy, weywa sie wiege niniejszym edyktem taze, by 
w.przeciagu roku do sadu zglosila sie i oßwiadezenie do spadku 
wniosfa, gdy& w przecinnym razie pertraktacya spadku 2 zglasza- 
jacymi sie spadkobiercami i z wyznaczonym w osobie Dmytra Ma- 
kobon kuratorem przeprowadzona zostanie. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Rohatyn, dnia 30. czerwea 1860. 
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(1546) dr. co (2) 

Nro. 26901. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Venzel 
Darawski oder deſſen allfälligen Erben mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß mit Beſchluß vom 13. September 1860 3 37075 der k. 
Landtafel aufgetragen wurde, nach vorläufiger Ingroſſtrung des Ber- 
gleiches A. das laut dom. 54. p. 424. u. 54. on. zu Gunſten des 
Venzel Darowski intabulirte Recht der 6jährigen Pachtung der Güter 
Kozmice ſammt Attinenz Sroczyce gegen den in dem erſten Jahre 
mit 1400 fl. KM., in den nachfolgenden Jahren aber mit 1500 fl. 
KM. zu entrichtenden Pachtzins ſammt dem bei dieſer Poſt angemerkten 
abweislichen Beſcheide aus dem Laftenftande der dem Herrn Zdislaus 
Bobrowski gehörigen %; Theile von Kozmice und Sroczyce, dann 
die mit Bezug auf den obgedachten n. 54. on. intabulirten Pachtver⸗ 
trag, ut dom. 227. p. 425. n. 57. on. intabulirten, dem Herrn Zdi- 
slaus Bobrowski im Voraus als 3jährigen Pachtzins von den Gütern 
Kozmice und Sroczyce bezahlte Summe von 4000 fl. KM. fammt 
dem Reſte, daß für den Fall, als Venzel Darowski in feiner Pach⸗ 
tung durch die Miteigenthümer der Pachtgüter geſtört werden ſollte, 
oder im Falle ihm die während der Pachtzeit über den Pachtzins gelei⸗ 
ſteten Zahlungen und Abgaben vom 24. Juni 1847 nicht zurückgeſtellt 
werden ſollten, der Pachtvertrag der Güter Kozmice und Sroczyce 
auf die ferneren 3 Jahre, vom 27. Juni 1847 angefangen, verlängert 
werden und dem Herrn Wenzel Darowski das Recht zuſtehen ſoll, 
feine Forderungen von dem Pachktzinſe in Abſchlag zu bringen, aus 
dem Laſtenſtande der dem Herrn Zdislaus Bobrowski gehörigen *5/,, 
Theile der Güter Kaweciny ſammt Attz. Siepraw, Brzeczowice, Po- 
powice, Koznice, Zakliczyn und Sroczyce, und aus dem Laftenjtande 
von g Theile der über den Gütern Kaweeiny ſammt Attz. haften⸗ 
den Summe von 364.217 flp. zu extabuliren. 

Da der Wohnort des Venzel Darowski oder deſſen allfälligen 
Erben unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- und Gerichtsad— 
vokat Dr. Madejski mit Subſtituirung des Landes- und Gerichtsad⸗ 
vokaten Dr. Pfeifer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator bes 
ſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zu— 
geſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 11. Juli 1860. 


(1533) ik t. (2) 

Nro. 1410. Vom Nadwornaer k. k. Bezirksamte als Gerichte 
wird mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Margosches und im Falle 
ſeines Ablebens gegen deſſen dem Namen und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannte Erben, der Nadwornaer Inſaße Mendel Berger wegen Lö— 
ſchung der auf der Realität unter Conser. Nro. 88 in Nadworua im 
Bande IX. Seite 164 ſuperpränotlrten Summe von 250 fl. KM. un⸗ 
term 5. Juli 1860 Z. 1410 biergerichts eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die 
Tagfahrt auf den 16. Oktober 1860 um 10 Uhr Früh anberaumt und 
dieſen obweſenden Belanaten ein Kurator in der Perſon des Nadwor- 
naer Inſaßen Hrn. Salamon Knoll beſtellt wurde, mit welchem die be— 
ſagte Rechtsfache verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Behelfe 
dem beſtellten Kurator mitzutheilen oder auch einen anderen Vertreter 
zu wählen, und dieſem k ak. Bezirksgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitteln zu ergrei— 
fen, indem fie die aus der Berabfäumung entſtehenden Folgen ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben würden 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Nadworna, den 14. Juli 1860. 


(1550) N (2) 

Nr. 2994. Von dem k. k. Stanistawower Kreisgerichte wird der 
dem Wohnorte nach unbekannten Claudia Stanislawska als Erbin des 
Stanislaus Kowalski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß der Be⸗ 
ſcheid über die Kollozirung der auf der Realität sub Nro. 182°), ins 
tabulirten Gläubiger unterm 28. Juni und 12. Juli 1859 Z. 2154 
ergangen iſt. 

Da der Wohnort der Frau Claudia Stanislawska unbekannt iſt, 
fo wird derſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Minasiewiea auf de⸗ 
ren Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanistawow, den 30. Juni 1860. 


(1531) Edikt. (2) 

Nro. 1841. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Abraham Skrop und deſſen 
ebenfalls dem Leben und Aufenthalte nach unbekannten Erben, mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Blume Or- 
donanz wegen Löſchung der über dem Haufe Nro. 481 in Brody ins 
tabnlirten Summe von 225 Silber-Rubel unterm 22ften März 1860 
Zahl 1841 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber zur mündlichen Verhandlung die Taafahrt auf den 26. Sep⸗ 
tember 1860 um 10 Uhr Früh anberaumt wurde.“ 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Abraham Skrop und deſ⸗ 
ſen allenfälligen Erben unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksgericht 
zu ſeiner Vertretung und auf ſeine Gefahr und Koſten den hieſigen 


Advokaten Hrn. Kukuez als Kurator beſtellt, mit welch 
hem die ange⸗ 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge riebenen { . 
nung verhandelt werden wird. un ir 
Durch deſes Edikt wird demnach der Belan i 
| ! gie erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die beriiden 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte ans 
zuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Berabfaumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 
Vom k. k. Bezirksgericht. 
Brody, am 7. Auguſt 1860. 


(1532) edirn (2) 


Nr. 1842. Vom k. k. Brodyer Bezirksgerichte wird der, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Taube Skrop und deren eben⸗ 
falls dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mittelſt gegen⸗ 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Blume Or- 
donanz wegen Löſchung der über dem Hauſe sub Nro. 481 in Brody 
intabulirten Summe von 85 Dukaten oder 382 fl. unterm 22. März 
1860 3. 1842 Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
woruͤber zur Verhandlung die Tagfahrt auf den 26, September 1860 
um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wird. 

Da der Aufenthaltsort der belangten Taube Skrop und deren 
allenfalligen Erben unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgericht zu 
ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Ad⸗ 
vokaten Herrn Georg Kukuez als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts— 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 7. Auguſt 1860. 


(1560) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 


Nro 28503. Zur Verpachtung der Bier- und Brauntmeinpros 
pinazion in den zur Reichs-Domäne Janow gehörigen Ortſchaften des 
für den Staat referirten Jaworower Gutstheiles Muzylowiee auf die 
Dauer von drei Jahren, d. i. vom 1. November 1860 bis Ende Ok⸗ 
tober 1863, wird am A. September 1860 eine öffentliche Ltzitazion bei 
dem Kameral-Wirthſchaſtsamte in Janow in den gewöhnlichen Amts— 
ſtunden abgehalten werden. 

Die Verpachtung findet zuerſt ſekzionsweiſe, hierauf in conereto 
mit dem Geſammt⸗Ausrufspreiſe pr. 4842 fl. 64 kr. öſt. W. Statt. 

Als Vadium haben die Lizitanten 10% des Ausrufspreiſes zu 
erlegen. 

Allenfällige Offerten find bei dem Janower Kameral⸗Wirthſchafts⸗ 
amte längſtens bis 3. September 1860 6 Uhr Abends zu überreichen. 

Die näheren Lizitazions-Bedingniſſe koͤnnen beim genannten Ka⸗ 
meral-Wirthſchaftsamte eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 11. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 28503. W celu wydzierzawienia propinacyi piwa i wodki 
w nalezacych do domeny Janow miejscach zatrzymauej dla panstwa 
ezesci döbr Jaworowskich, Muzylowice zwanej, na przeciag lat trzech 
t. j. od 1. listepada 1860 do konca pazdziernika 1863 vdbedzie sie 
4. wrzesnia 1860 publiezna licytacya w kameralnym urzedzie go- 
spodarezym w Janowie w zwyezayjnych godzinach urzedowych. 

Wydzierzawienie nastapi najprzöd sekeyami, pokem in conereto 
2 ogölowa cena wywolania w kwocie 4842 zl. 64 e. W. a. 

Jako wadyum maja licytanci zlo2y€ 10% ceny wywolania. 

Oferty maja bye podane do Janowskiego kameralnego urzedu 
gospodarezego najpozniej do 3. wrzesnia do godziny 6tef wieczör. 

Blizsze warunki lieytacyi mozna przegladna&E w spomnionym 
kameraluym urzedzie gospodarezym. 

Od c. k. Dyrekcyi finansow krajowych. 
We Lwowie, dnia 11. sierpnia 1860. 


(1556) Edikt. (2) 
Nro. 2597. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht wird über Ans 
ſuchen des Herrn Johann Marmorowiez der dem Leben und Wohnorte 
nach unbekannte Gläubiger Samuel Mansberg fo wie deſſen allenfällige 
Erben durch dieſes Edikt aufgefordert, die zu Gunſten desſelben auf 
der Realität zu Stryj Nro. 141 Stadt lib. dom. III. peg. 82. n. 6. 
on. intabulirte Forderung von 150 fl. binnen 2 Jahren, 6 Wochen 
und 3 Tagen nach der Kundmachung dieſes Ediktes anzumelden, und 
zu erweiſen, widrigens denſelben das ewige Stillſchweigen auferlegt und 
die Löſchung der obigen Forderung aus dem Laſtenſtande der beſagten 
Realität angeordnet werden wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Stryj, am 26. Juli 1860. 
* 5 


1063 


(1558) (2) 


Konkurs 


der Gläubiger des Lemberger Handels mannes Isaac Mütz. 


Nro. 29848. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte, wo immer befindliche bewegliche, dann über das, 
in jenen Kronländern, für welche das kaiſ. Patent vom 20. November 
1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Lember- 
ger Geſchäftsmannes Isaae Mütz der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat die⸗ 
ſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Hern Dr. 
Hönigsmanu,. für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Kolischer ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 30. November 1860 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern 
auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erfibeftimme 
ten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die ihre 
Forderung bis dohin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten, zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſicher— 
geſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa 
in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehindert des Kom» 
penſazions⸗, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt 
hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigerausſchüſſe 
wird die Tagſatzung auf den 5. Dezember 1860 Nackmittags 4 Uhr 
bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, am 12. Auguſt 1860. 


(1559) Edikt. (2) 

Nro. 1295. Vom Sanoker k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß nachdem die mit hierämtlichen 
Edikte vom 16. September 1859 Zahl 1883 kundgemachte Verſteige⸗ 
rung der dem Martin Kuczysski sigentbümlich gehörigen Hälfte der 
Realität KNro. 15 in Posada sanecka wegen Mangel an Naufluftigen 
vereitelt wurde, zur Hereinbringung der durch das hohe Aerar wider 
Martin Kuczyüski erſiegten Forderung pr. 3620 fl. 42½ kr. KM. 
ſ. N. G. die exekutive Feilbiethung der dem Martin Kuczyüski eigens 
thümlich gehörigen Halfte der Realität KNro. 15 in Posada sanocka 
in einem einzigen Termine unter dem Schätzungswerthe am 21. Sep⸗ 
tember 1860 um 9 Uhr Vormittags in der hieſigen Amtskanzlei wird 
abgehalten werden. 

Kaufluſtige werden daher vorgeladen, verſehen mit einem Vadium 
von 20 fl. öſt. W. bei diefer Verſteigerung zu erſcheinen. 

Der Schätzungsakt fo wie die Lizitazions⸗ Bedingungen können 
in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Sanok, am 8. Juli 1860. 


(1538) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 

Nro. 27269. Am 11. September 1860 wird bei der k. k. Fir 
nanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Sambor zur Verpachtung der Propinazione⸗ 
Gerechtſame in den zur Reichs-Domäne Drobobyer gehörigen Ortſchaften, 
mit Ausſchluß des Badeortes Truskawiec, auf die Dauer vom 1. Novem- 
ber 1860 bis letzten Oktober 1863 oder bis dahin 1866 eine öffent⸗ 
liche Verſteigerung abgehalten werden. 

Die gedachten Ortſchaften find in 7 Sekzionen getheilt, und 
können Anbothe entweder auf jede einzelne Sekzion oder für alle Sek⸗ 
zionen zuſammen gemacht werden. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes für alle 7 Sekzio⸗ 
nen in conereto beträgt 7050 fl. 40 kr. öſt. W. 

5 Jeder Lizitant hat 10% des Ausrufspreiſes als Vadium zu 
erlegen. 

Es können auch ſchriftliche, ordnungsmäßig verfaßte und gefer— 
tigte und mit dem Angelde belegte Offerten bis 10. September 1860 
6 Uhr Abends beim Vorſtande der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in 
Sambor überreicht werden. 

Aerarialrückſtändler, bekannte Zahlungsunfähige und Alle, welche 
geſetzlich keine giltigen Verträge ſchließen können, endlich Jene, welche 
wegen eines Verbrechens aus Gewiynſucht in Unterſuchung geſtanden 
und nicht für unſchuldig erklärt wurden, find von der Lizitazion und 
Pachtung ausgeſchloſſen. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗ 
Bezirks⸗Direkzion in Sanıbor oder beim Kameral-Wirthſchaftsamte in 
Drohobyez eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Landes-⸗Direkzion. 

Lemberg, am 7. Auguſt 1860. 


©bwieszezenie lieytaeyi. 

Nr. 27269 Dnia 11. wrzesnia 1860. r. przedsiewzieta zosta- 
nie w c. k. finausowej dyrekeyi powiatowej w Samborze publiczna 
lieytacya w zamiarze wydzierzawienia prawa propinacyi w wiejscach 
nale2acych do skarbowej domeny Drohobyez z wyjatkiem kompie- 
lowego miejsca Truskawiec, na czas od 1, listopada 1860 do konca 
pazdziernika 1863 albo do konca tegoz miesigca 1866 roku. 

Pomienione miejsca podzielone sa na 7 sckeyi i ceny cfiaro- 
wania podawane bye moga, albo pojedysczo na kazda sekcye 2 oso- 
bna, albo na wszystkie sekeye razem, 

Cena wywolania jednoroeznego ezynszu dzierzawengo za uszy- 
stkie 7 sckeyi razem wynosi 7050 2l. 40 c. w. a. 


Kazdy lieytujacy zlozyé ma jako wadyum 10% ceny wy- 
wolania, 

Takte beda przyjmowane u przelezonego c. k. finansowe) 
dyrekeyi pewiatewej w Samborze oferty pisemne wystawione oraz 
podpisane wedlug przepisöw i w wadynın zaopatrzone, jednak tylko 
do dnia 10. wrzesnia 1860 r. 6tej godziny wieczorem. 

Eraryalni restancyonaryusze, znani 4 niemosnosck placenia i 
wszyscy, ktörzy prawnie nie moga zuwieraé waznych uktadé w, na- 
reszeie ci, ktörzy za jakakolwiek zbrednie 2 zadzy zysku znajdo- 
wali sie w sledztwie, a nie zostali uznani za niewinnych, wyklu- 
ezeni sa tak od lieytacyi jako tea i od dzierzawy. 

Blizsze szezegöly warunköw lieytacyi moga byé przejrzane 
we. k. finansowej dyrekeyi powiatowej w Samborze, albo w ka- 
meralnym urzedzie ekenomivzpym w Drohobyczu. ; 


Od e. k. dyrekeyi finansow krajowych. 
We Lwowie, doia 7. sierpnia 1860. 


(1553) Konkurs. (2) 


Nro. 28255. Bei den k. k. Tabakblätter Einlöfungs- Organen 
in Ungarn, Kroazien und Slavonien, in der Wojwodſchaft Serbien 
mit dem Temeſer Banate und in Siebenbürgen, dann in Galtzien, 
ſind: 

a) Eine Amts⸗Ofſfizialsſtelle mit 525 fl. Gehalt (XI. Diätenklaſſe) 
und 

b) mehrere Praktikanten⸗Stellen mit dem Taggelde von 78 New 
kreuzer (45 kr. KM.) zu beſetzen, 

Die Bewerber um dieſe Dienſtpoſten haben ihre gehörig doku— 
mentirten Geſuche, und zwar, wenn fie bereits im Dienſte ſtehen, im 
im Wege der vorgeſetzten Behörde binnen 3 Wochen bei der k.k. Cen⸗ 
traldirekzion der Tabak-Fabriken⸗ und Einlöſungsämter in Wien einzu⸗ 
bringen. 

Jene, welche ſich um die Amtsoffizials-Stelle bewerben, haben 
ſich über da? Alter, den Stand, das Religionsbekenntniß, die Studien 
und Sprachkenntniſſe, die bisherige Dienſtleiſtung, dann die Kenntniß 
des Tabakbaues, der Tabakblätter und ihre B. handlung auszuweiſen. 

Erwerber um eine Praktikantenſtelle haben nachzuweiſen: 

1) Die öſterreichiſche Staatsbürgerſchaft, 

2) das zurückgelegte 17te Lebensjahr und den ledigen Stand, 

3) die mit gutem Erfolge zurückgelegten Studien des Gyinna⸗ 
ſiums oder der Oberrealſchule. 

Bewerber, welche landwirthſchaftliche Studien nachzuweiſen ver 
mögen, werden vorzugsweiſe berückſichtiget werden. 

4) Die Kenntniß der deutſchen und Landesſprache, 

5) die Beſchäftigung und tadelloſe Aufführung ſeit der Beendi⸗ 
gung der Studien. 

Sämmtliche Bewerber haben endlich anzugeben, ob und in mel: 
chem Grade ſie mit Beamten oder Dienern dieſer k. k. Centraldirekzion 
verwandt oder verſchwägert ſind. 

Die Verleihung einer Praktikantenſtelle an einen noch nicht im 
Staatedienſte ſtehenden Bewerber iſt übrigens von dem entſprechenden 
Erfolge einer unentgeltlichen probeweiſen Verwendung in der Dauer 
von ſechs Wochen bis 3 Monaten abhängig, und haben die Bewerber 
ausdrücklich zu erklären, ob fie dieſe Verwendung bei dieſer k. k. Gen: 
tral-Direkzion oder bei einem der Tabak-Einlös-Inſpektorate in 
Pesth, Debreczin, Arad, Tolna, Temesvar oder Zaleszezyk zurücklegen 
wünſchen. 

Wien, den 2. Auguſt 1860. 


(1551) Kundmachung. (2) 


Nro. 2397. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 
wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Vornahme der mit hiergericht— 
lichem Beſcheide vom 22. Dezember 1858 Zahl 785 zur Hereinbrins 
gung der durch Mendel Tittinger wider Aron Heller erfiegten Summe 
von 212 fl. KM. ſ. N. G. bewilligten exekutiven Veräußerung der zu 
Bojan sub CNro, 541 gelegenen Realität die Tagfahrt auf den 19. 
September 1860 um 10 Uhr Vormittags in dem Kommiſſionsſaale 
dieſes k. k. Bezirksamtes beſtimmt, und hiebei dieſe Realität auch unter 
dem mit 945 fl. dt. W. gerichtlich erhobenen Schätzungswerthe ver⸗ 
außert werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze vorgeladen, daß der 
Schätzungs akt und die Lizitazions⸗ Bedingniſſe in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden können. f 

Sadagura, am 15. Juni 1860. 


(1548) Edit. (2) 

Nro. 2459. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Brody wird der dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannte Kiwa Grüner und feine dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben durch Edikte und den für dieſelben 
beſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. Landau aufgefordert, binnen 
8 Tagen nachzuweiſen, daß fie die im Laſtenſtande der Realität Nro. 
735 in Brody der Josef Stark dom. antig. 6 fol. 34. pos. 1. on. 
aus dem Wechſel ddto. 19. März 1691 erwirkte Pränotazion der 
Wechſelſumme von 52 fl. St. P. gerechtfertigt haben, oder daß dieſe 
Pränotazlon in der Rechtfertigung ſchwebe, widrigenfalls auf ferneres 
Anlangen der Josefa Stark dieſe. Laſtpoſt aus dem Laſtenſtande der 
bezogenen Realität gelöſcht werden würde. 


K. k. Bezirksgericht. 
Brody, den 6. Auguſt 1860. 
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(1530) Edikt. (2) 

Nro. 41836. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird den 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Theodora de Doma- 
szewskie Jedyuakouska und Viktoria Domaszewska mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß über Anſuchen des Stanislaus und Anastasia 


| Czerskie mittelſt h. g. Tabularbeſcheides vom 21. September 1857 


Zahl 31257, Stanislaus Domaszewski, Viktoria Domaszewska, Theo- 
dora de Domaszewskie Jedynakowska und die Eheleute Stanislaus 


und Anastasia Czerskie old Eigenthümer des dom. 256. pag. 3. n. 


42. und 43. haer. vorkommenden / Theils der Güter Zawada und 
Nawojöwka intabulitt wurden. 

Da der Wohnort der Viktoria Domaszewska und Theodora de 
Domaszewskie Jedynakowska nicht bekannt iſt, fo wird denſelben der 
Landes⸗ und Gerichts⸗Advokat Dr. Gnoiüski auf deren Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 19. Oktober 1859. 


(1534) E diet. (2) 

Nro. 29334. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem 
Herrn Konstantin Zaborowski mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt 
gemacht, es habe wider denſelben sub praes. 25. Mai 1860 3. 21635 
Herr Johann Patraszewski wegen Zahlung der Summe von 371 fl. 
12 kr. KM. Klage angebracht, welche mit h. g. Beſcheide vom 29. 
Mai 1860 Zahl 21635 zur mündlichen Verhandlung dekretirt wurde, 
dann daß die Tagfahrt zur Verhandlung mit Beſcheid vom Heutigen 
z. Z. 29334 auf den 16. Oktober 1860 erſtreckt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Herrn Belangten unbekannt iſt, ſo 
hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Ge: 
fahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
Czajkowski mit Subſtituirung des Advokaten Herrn Dr. Tustanow- 
ski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 
der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1860. 


(1520) Ankündigung. (3) 
8 Nro. 7288. Von Seite der Samborer k. k. Kreisbehörde wird 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Verpachtung nachſtehender Gefälle der 
Stadt Staremiasto auf die Zeitperiode vom ten November 1860 bis 
dahin 1863, und zwar: 
a) der ſtädtiſchen Branntwein- und Bierpropinazion am 30ſten Au⸗ 
guſt 1860, u 
b) der ſtädtiſchen Methpropinazion am 31ſten Auguſt eine Lizitazion 
in der Staremiastoer Gemeinde- Amtskanzlei abgehalten werden 
wird. 


Der Ausrufspreis beträgt ad a) 5460 fl. — kr. öſt. W. 

1 . 4 Dad b. ee „ ee. 

und das Vadium ad a) 540 „6 
Ab eee 


. 77 * 
Die Lizltazionsbedingungen werden am Tage der Lizitazion kund⸗ 
gemacht, oder können auch früher beim Stadt⸗Gemeindeamte in Stare- 
miasto eingeſehen werden. 
Sambor, am 2. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 7288. C. k. samborska wiadza obwodowa podaje niniej- 
szem do wiadomosei, ze dla wypuszezenia w dzierzawe nastepuja- 
cych dochoddw miasta Staregomiasta na czas od 1. listopada 1860 
az do tego dnia 1863 odbedzie sie lieytacya, a mianowicie: 

a) miejskiej propiuacyi wödki i piwa na dniu 30. sierpnia 1860, a 


b) 5 95 miodu na dniu 31. sierpnia 1860 w kance- 
laryi urzedu gminnego w Staremmiescie. 
Cena wywolania wynosi ad a) .. 5460 2. — c. w. a. 
y 5 „ ad b). . . 214 „ẽ 18 „ 5 
a wadyum ad a) 346 „ - „ 5 


. eee a 
Warunki licytacyi ogloszone beda w dniu licytacyi, lub moga 
byé przejrzane w urzedzie gwinnym w Starem miescie. 
Sambor, dnia 2. lipca 1860. 


(1523) Edikt. (2) 

Nro. 376. Vom Mikofajower f. k. Bezirksgerichte wird bekannt 
gemacht, es fei Stefan Cap am 1. Februar 1858 in Brzezina ohne 
Hinterlaſſung einer letzwilligen Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der geſetzlichen Erbin Maryna 
Cap verehelichte Skarbek unbekannt iſt, ſo wird dieſelbe aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem 
k. k. Bezirkegerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, 
widrigenfalls die Verlaoſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und 
dem für ſie aufgeſtellten Kurator Anton Cap abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Mikolajöw, am 27. März 1860. 


(1524) Verlautbarung. (3) 


Nro. 4200. Vom Zloczower k. k. Kreisgerichte wird hiermit 
kundgemacht, daß der k. k. Notar mit dem Amteſitze in Brody Herr 
Adolf Kiernik für den Bezirk Lopatyn definitiv und für den Bezirk 
Radziechow aber, bis zur Beſetzung der Buskaer k. k. Notarſtelle für 
alle Fälle der Vornahme von Akten in Verlaſſenſchafts angelegenheiten, 
in welchen dieſer Gerichtshof nach §. 78 des k. k. Patentes vom 20. 
November 1852 Zahl 251 zuſtändig iſt, in Gemäßheit des §. 184 der 
Notariatsordnung vom 7. Februar 1858 Zahl 26 beſtellt wurde. 

Zloczow, den 18. Juli 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4200. C. k. sad obwodowy Zioczowski niniejszem do 
publieznej wiadomosei podaje, Ze pan Adolf Kiernik c. k. notaryusz 
2 siedzibz w Brodach do wszystkieh ezynnosei spadkowych, ktöre 
wedlug $. 78 cesarskiego patentu 2 duia 20. listopada 1852 J. 251 
sadownietwu kutejszego sadu obwodowego podlegaja, w powiecie Lo- 
patyüskim tudziez Radziechowskim, w ostainim jednakowoz az do 
nastapié majacego obsadzenia posady notaryusza 2 siedziba W Bus- 
ku, stosownie do $. 184 cesarskiego patentu z dnia 7. lutego 1858 
J. 26 ustanowiony zostal, 

Zioczow, dnia 18. czerwea 1860. P 


(1525) Edikt. (3) 
Nro. 4493. Von dem k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird dem 
Johann Hryckiewiez und für den Fall des Ablebens feinen Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemackt, daß Herr Severin Wszelaczyüski mit 
dem Geſuche de praes. 15. Juli 1860 Zahl 4493 um Intabulirung 
als Eigenthümer eines zu Tarnopol im Riede „Osypowe“ gelegenen, 
auf den Namen des Johann Hryekiewiez dom. IV. pag. 178. 12. 
haer. verbücherten Grundſtückes angeſucht habe, welchem Anſuchen mit 
Beſchluß vom 1. Auguſt 1860 Zahl 4493 auch willkahrt wurde. 

Da der Wohnort des Johann Hryekiewiez unbekannt iſt, fo 
wird demſelben, oder im Falle ſeines Ablebens deſſen unbekannten 
Erben der Herr Advokat Dr. Zywicki mit Subftituirung des Adv. 
Dr. Delinowski auf feine Gefahr und Koſten zum Kurolor beſtellt 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kretsgerichte. 

Tarnopol, den 1. Auguſt 1860. 


(1527) Edit rt (3) 

Nro. 22209. Von dem k. k. Lemberger Londesgerichte wird 
dem abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Wolf Meusch 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß mit Beſchluß vom 23. Dezember 
1858 Zahl 14105 wider denſelben eine Zahlungsauflage wegen Zah— 
lung der Wechſelſumme von 30 fl. KM. an Rosa Kugel bewilligt 
wurde. 

Da der Wohnort des Wolf Mensch unbekannt iſt, ſo wird dem— 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Julius Kolischer mit 
Subſtituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Menkes auf 
ſeine,a Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 14. Juni 1860. 


(1552) G diet. (i) 
Nr. 1115. Vom Wisnitzer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 


bekannt gemacht, daß am 14. Mai 1831 Elias Balaniuk vel Jusep- 
ezuk zu Wiznetz ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung 
geſtorben fei. 

Da der Aufenthalt des Erben Johann Balaniuk dieſem Gerichte 
unbekannt iſt, ſo wird ſelber aufgeſordert die Erbserklärung auf Grund 
der geſetzlichen Erbfolge binnen Einem Jahre bei dieſem k. k. Ge⸗ 
richte abzugeben, widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit Jenen, die ſich 
werden erbserklärt haben verhandelt und ihnen eingeantwortet werden 
wuͤrde. 

Wiznitz, am 10. Juli 1860. 


(1555) dei „uote (1) 

Nr. 7120. Vom k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird den abwe⸗ 
ſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Herrn Adam Grafen 
Bakowski und Stanislaus Szumlanski mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe Herr Anton Janocha wider dieſelben und 
Andere, als Erben des Ferdinand Grafen Bakowski, sub praes. 1öten 
Juli 1860 Zahl 7120 wegen Extabulirung der aus dem Kaufpreiſe 
der Güter Choeimirz und Licko ſchon bezahlten Summe von 225 Duk. 
und 500 fl. KM. aus dem Laſtenſtande der Güter Niezwiska und 
Worondw eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 27. Sep⸗ 
tember 1860 um 10 Uhr Vormittags beitimmi wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. Przybykowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Landesadvokaten Dr. Bardasch als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie— 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, über⸗ 
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haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Stanislau, am 18. Juli 1860, 


(1565) G diet. (1) 

Nro. 699. Vou Seite des Sokaler k. k. Bezirksamtes als Ge⸗ 
richt werden die abweſenden Gittel Kattner, Sara Kattner und David 
Kattner aus Sokal aufgefordert, binnen Einem Jahre ihren Aufent⸗ 
halt bekannt zu machen und die Erbserklärung zum Nachlaße ihrer 
am 26. Februar 1852 zu Sokal ohne letztwilliger Anordnung verſtor⸗ 
benen Mutter Leja Kattner hiergerichts zu überreichen, als fonſt die 
unterlaſſene Anmeldung für eine ſtillſchweigende Verzichtleiſtung aner⸗ 
kannt und der Nachlaß mit den ſich Erbserklärten verhandelt und dem 
Geſetze gemäß eingeantwortet werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Sokal, am 23. Juli 1860. 


(1566) Edikt. (1) 
Nro. 1029. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Wiszniow- 
czyk werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſenſchaft 
der in Sokolow, Tarnopoler Kreiſes, am 31. März 1860 verſtorbenen 
gr. k. Pfarrerswitwe Julianna Aliskiewiez geborenen Litwinowiez, eine 
Forderung zu ſtellen haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur An⸗ 
meldung und Darthuung ihrer Anſprüche den 10. Oktober 1860 um 
3 Uhr Nachmittags zu erſcheinen oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich 
zu überreichen, widrigens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie 
durch Bezahlung der angemeldeten Forde ungen erſchöpft würde, kein 
weiterer Anſpruch zuſtände, als inſofern ihnen ein Pfandrecht gebührt. 
Wisniowezyk, den 6. Auguſt 1860. 4 


E d y K t. 

Nr. 1029. Przez c. k. urzad powiatowy jako sad w Wisniow- 
czyku, wzywa sig wszystkich tych, ktörzy jako wierzyciele 7092024 
sobie prawa do spadku zmarlej dnia 31. marea 1860 w. Sokotowie 
obwodu Tarnopolskiego wdowej po gr. k. plebanie, Julianny Aliskie- 
wierowej, azeby sie stawili wiym sadzie dla okazania i udowodnie- 
nia praw swoich w dniu 10. paädziernika 1860 o godzinie 3ej po 
potudniu, lub do tego czasd podanie swe na pismie wniesini, inacze) 
bowiem nie mieliby Zadnego dalszego prawa do spadku, gdyby tenze 
przez zaplacenie okazanych wierzytelnosci wyezerpanym zostal, 
wyjawszy o ile im stuzy prawo zastawu. 

Wisniowezyk, dnia 6. sierpnia 1869. 

(1567) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 1322. Przy Dyrekeyi galieyjskiej kasy osZzezednosei 20- 
stala oprözuiona posada kancelisty z roczua placa 525 21. w. a. 

Ktoby te posade otrzymaé sebie 2yezyl, zechee prosbe swoja 
najdalej do dnia 30. wrzesnia r. b. wniese do Dyrekeyi galicyjskiej 
kasy oszezednosei we Lwowie, i wtakowej legalnemi Swiadeetwami 
udowodnid: swoj wiek i wyznanie religijne, moralnosé, stan, t. j. 
czy bezzenny lub zonaty, tudziez liezbe dzieci, odbyte nauki, do- 
kladna umieietnose pisowni polskiej i niemieckiej, odbyta praktyke 
we wszystkich gateziach manipulaeyi kancelaryjnej, nakoniec do- 
tychezasuwe zalrudnienie od wystapienia ze szköl. 

Przy rownych przy miotach piekniejsze pismo uzyska pierw- 
szeüstwo. 

Od Dyrekeyi galie. kasy oszezednosci. 

Lwöw, duia 10, sierpnia 1860. 


(1564) Kundmachung. (1) 

Nro. 812. Am Alten d. M. wurden in der Konkurs⸗Stazion 
Zötkiew nachſtehende Pferdezucht Prämien von der dazu beſtimmten 
Kommifflon zuerkannt und ausgefolgt: 

1) Dem Heinrich Herz aus Weinbergen, Lemberger Kreiſes, 
12 Dukaten in Gold und eine filberne Preismedaille für feine 5jährige 
weichfelbraune Stute mit Saugfohlen; 

2) dem Johann Schmid aus Rosenberg, Lemberger Kreiſes, 
4 Dukaten in Gold und eine ſilberne Preismedallle für feine 6jährige 
lichtbraune Stute mit Saugfohlen ; 

3) dem Philipp Allenbacher aus Winniki, Lemberger Kreiſes, 
4 Dukaten in Gold nebſt ſilberner Preis medaille für feine Sjahrige 
dunkelbraune Stute mit Saugfohlen; 

4) dem Jacob Schmid aus Rosenberg, Lemberger Kreiſes, 
8 Dukaten in Gold web filberner Preismedaille für feine 3jährige 
lichtbraune Stute; 


Anzeige -Blatt. 


5) dem Johann Herz aus Weinbergen, Lemberger Kreiſes, 4 
Dukaten in Gold nebſt ſilberner Prefemedaille für feine 3jährige dun⸗ 
kelbraune Stute; 

6) dem Heinrich Herz aus Weinbergen, Lemberger Kreiſes, 4 
Dukaten in Gold für ſeine 3jährige lichtbraune Stute. 

Endlich wurde dem Gutspächter und Geſtütbeſitzer Tibertius 
Ritter v. Olszewski aus Zameczek, Zôlkiewer Kreiſes, für feine preis 
würdig erkannte 5jährige Forellenſchim melſtute eine ſilberne Preisme⸗ 
daille zuerkannt und ausgefolgt. 

Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

K. k. Kreisbehörde. 

Zölkiew, den 12. Auguſt 1860. 


Obwieszezenie. 

Nro. 812. Na dniu 1180 biezacego miesiaca przyznala i wy- 
plaeila mianowaun w te) mierze komisya na konkursowe) stacyi 
w Zötkwi nastepujace za chow koni premia: 

1) Henrykowi Herz 2 Weinbergen, wobwodzie Iwowskim, 12 
dukatow w zlocie i srebrny medal nagrody za piecioletnia kaszta- 
nowata klacz z Zrebiecien; 

2) Janowi Schmid z Rosenbergu, wobwodsie Iwowskim, A du- 
katy w ztocie i srebruy medal nagrody za szescioletnia jasnobru- 
natna klacz 2 Zrebieciem; 

3) Filipowi Allenbacher 2 Winnik, w obwodzie Iwowskin, 4 
dukaty w zlocie i srehrny medal nagrody za piecioletnia karogniada 
klacz 2 zrebieciem ; 

4) Jaköobowi Schmid z Rosenbergu, w obwodzie Iwowskim, 8 
dukatow w zlocie i srebroy medal nagrody za trzyletnia jasuobru- 
natna klacz; 

5) Janowi Herz 2 Weinbergen, w obwodzie lwowskim, 4 du- 
katy w zlocie i srebrny megal nagrody za trzyleinia karogniada 
kla cz; 

6) Henrykowi Herz z Weinbergen, w obwodzie Iwowskim, 4 
dukaty w zlocie za irzyletnia jasnobrunatna klacz. 

Nakoniec dzierzawcy i wlaseicielowi döhr Tyburcyuszowi Ol- 
szewskiemu z Zameezka, w obwodzie Zötkiewskim, przyznala i na- 
dala srebray medal nagredy za piecioletniga blacz masci siwopstra- 
gowatej. 

Co niniejszem podaje obwodowa wladza do wiadomosei po- 
Wszechnej. 


Zötkiew, 12. sierpnia 1860. 
2 er — 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 
a w dniach nastepujacych zameldowanych. 


Od 22. do 31. lipen 1860. 

Zlobieka Emilia, wdowa po e. k. krajowym wice-prezydencie, 58 I. m., na raka 
w piersiach. 
Albertitz Eveline, wdowa po kumisarzu cyıkul,, 70 l. m., na sparalizowanie 
mör.gu. 

Schmitt Eduard, ajent polityezuy, 60 l. m, na gangryne. 
Kunaszowska Antonina, wlaseicielka döbr, 52 1. m., na zepsucie watroby. 
Augustini Karol, e. k. urveduik, 55 l. m., na suchoty. j 
Mandl Jözef, pens. c. k. profos szlabowy, 80 I. m., na sparalizowanie 
Harasiewiez Marya, malzonka poeztmis'rza. 32 J. m., na raka. 
Czermak Mateusz, 2 domu nbogich, 80 I. m., na wyeienezenie sil. 
Nowakowski Jözef, subjekt eukiernicki, 23 l. m., na suchoty. 
Caspar Eugenia, dzideie nadporueznika. 4 J. m., na konwulsye. 
Rothkahl Alfred, dzievie portreeisty, 14 dni m., dto. 
Rekholetz Henryka, dziécie feldwebla sztab., 2 I. m., na konsumcye. 
Lechicki Albin, dzideie ciowego koutrolora, 2½ r. m., na s2karlatyne. 
Nepustil Sigmund, dziecie woänego, 4%, r. m., na wodaa puchline, 
Fridrich Eduard, dziecie piekarza, / T. na biegunke. ; 
Leko Petronella, zona mielnika, 27 l. m., na suchoty. 
Szuczkow Tekla, wdowa po kraweu, 57 I. m., na raka. 
Szlacheicka Marya, sluzaca, 28 J. m, na wodna puchline. 
Teday Michal, wyrobnik, 16 1. m., na suchoty. 
Demkow Jan, dto. 40 J. m., przez utopienie. 
Oleynik Marya, wyrobniea, 25 l. m., na zapalenie blony ziobrowej. 
Mikretowiez Jozef, szewe, 45 | m., na gangryne. 
Malinowska Antoxina, dzieeie slugi, 2 I. m., na kurcze. 
Tkacz Marya, dto. %, P. in., na biegunke. 
Kreischy Joanna, cziéeie krawea, 4 I. m., na zapalenie krtani. 
Glowacka Tekta, dzieeie wyrobnika, Ih rm dto. 
Styx Jan, tee krawea, 3½ r. m., na suchoty 
Motylewsba Paulina, dzieeie rzeZnika, 6 lyg. m., na kureze. 
Borecka Anna, dziéeie slugi, 1½ r. m., na konsumeye. 
Gerezak August, dziecie kowala, 2 I. m., na zapalenie krtani. 
Bialy Jedrzej, sluga, 48 I. m., na suchoty. 
Roga Jedrzej, aresztant, 24 I. m., na febre trawiaca. 
Hrynko Iwan, dio. 45 l. m., dto 
Lycz Wasil, dio. 30 J. m., na wodna puchline. 
Metz Rosche, uboga, 38 l. m., na sparalizowanie mözgu. 
Rosner Chaim, dziecie ubogiego, 6 I. m., dto. 
Korb Sumer, dzieeie maklerza, %,, r. m., na zapalenie pluc. 
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Boniesienla prywatne. 


Wie man uns aus Berlin ſchreibt, wird der als langjähriger Aſſiſteunt und Docent an der v. Gra eke'ſchen 
Klinik bekaunte Dr. Liebreich, auf einer Reiſe nach Rußland begriffen, am 21. d. M. hier eintreffen. 


Derſelbe wird am genannten Tage im Hötel de Russie für Augenkranke zu 
—— — ———— ͤ — 


ſprechen ſein. (1563—1) 


